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BERUFLICHER WERDEGANG: 

seit 11/2003 Professor für Privatrecht, Handels-, Gesellschafts- und Wirtschaftsrecht an der 
Helmut-Schmidt-Universität - Universität der Bundeswehr Hamburg 

10/2004 –  
12/2011 

Richter am Hanseatischen Oberlandesgericht (11. Zivilsenat) 

06/2003 - 
09/2003 

Rechtsanwalt in München (Kanzlei KIETHE Rechtsanwälte) 
 

10/2001 - 
05/2003 

Tätigkeit als Of Counsel (Banking & Finance) für die Anwaltskanzlei ASHURST, 
Frankfurt a.M. 

 SS 2001 Vertretung einer Professur für Bürgerliches Recht (ehem. Lehrstuhl Prof. Dr. 
Meincke) an der Universität zu Köln 

SS 2001 - SS 
2003 

Lehrtätigkeit als Privatdozent an der Universität Konstanz 

 13.2.2001 Habilitation und Erteilung der Lehrbefugnis für das Fach Bürgerliches Recht, 
Handels- und Wirtschaftsrecht sowie Steuerrecht und Rechtsvergleichung durch 
die rechts-, wirtschafts- und verwaltungswissenschaftlichen Sektion der Universität 
Konstanz 

Titel der Habilitationsschrift: „Derivative Finanzinstrumente im Recht“ (Schriften-
reihe „Deutsches, Europäisches und Vergleichendes Wirtschaftsrecht“, Nomos 
Verlagsgesellschaft, 2002) 

Betreuer:  
Prof. Dr. jur. Dr. rer. pol. Carsten-Thomas Ebenroth/ 
Prof. Dr. jur. Werner F. Ebke, LL.M 

 WS 2000/01 Lehrbeauftragter des Fachbereichs Rechtswissenschaft der Universität Konstanz 

 1998 - 2000 Habilitationsstipendium der Deutschen Forschungsgemeinschaft (DFG), Bonn 
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            1998 3-monatiger Aufenthalt als Visiting Researcher an der New York University 
School of Law 

 1992 - 1998 

 

Wissenschaftlicher Mitarbeiter an der Juristischen Fakultät sowie am Zentrum 
für Internationale Wirtschaft der Universität Konstanz, jeweils unter Leitung von 
Prof. Dr. jur. Dr. rer. pol. Carsten-Thomas Ebenroth 

             1995 Promotion zum Dr. jur. 

Titel der Dissertation: „Unternehmerisches Gesellschaftsinteresse und Fremdsteue-
rung“ (Schriftenreihe „Wirtschaftsrecht in Europa“, Verlag C.H. Beck, 1995) 

RECHTSWISSENSCHAFTLICHE AUSBILDUNG: 

1989 – 1992 

 

 

 

 

1984 – 1989 

 

im OLG-Bezirk Karlsruhe; Wahlstationen in Frankreich 

- vier Monate bei der Sozietät SCP Weissberg, Gaetjens, Ziegenfeuter, Nizza 

- drei Monate bei der Sozietät SCP Coutard, Doise, Gewelbe, Martinez, Paris 

Assessorexamen  
 

Studium der Rechtswissenschaften an der Eberhard-Karls-Universität in Tübin-
gen  

Referendarexamen 

MITGLIEDSCHAFTEN IN FACHGESELLSCHAFTEN: 

 Bankrechtliche Vereinigung 

 Deutsche Steuerjuristische Gesellschaft 

 Deutsch-Französische Juristenvereinigung 

 Gesellschaft für Rechtsvergleichung 

 Gesellschaftsrechtliche Vereinigung 

 Société de Législation Comparée (Paris) 

 Vereinigung Henri Capitant – Deutschland e.V. 

 Zivilrechtslehrervereinigung 
 


